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1 Vorbemerkungen 

Glasprodukte mit Beschichtungen zum Wärme- und Sonnenschutz werden im Regelfall zu 
Mehrscheiben-Isolierglas weiterverarbeitet. Die physikalischen Daten der beschichteten 
Halbzeuge sind für die weiterverarbeitenden Isolierglasproduzenten und den Verbraucher ein 
wesentliches Qualitätsmerkmal. Zur Sicherstellung der produktrelevanten physikalischen Da-
ten der beschichteten Gläser kann die Produktionsstätte des beschichteten Halbzeuges auf 
freiwilliger Basis einen Zertifizierungs- und Überwachungsvertrag mit ift-Q-Zert abschließen.  

Das Zertifizierungsprogramm behandelt ausschließlich anorganische Beschichtungen auf 
Glas nach EN 1096-1:2012. Die Messverfahren bzw. die zu verwendenden Prüfnormen zur 
werkseigenen Produktionskontrolle und Fremdüberwachung sowie der Umfang der Überwa-
chung (Halbzeuge) werden in diesem Zertifizierungsprogramm für beschichtete Floatgläser 
festgelegt. Zertifizierte Produkte dieses Zertifizierungsprogramms erfüllen die Qualitätskrite-
rien gemäß UEAtc-Richtlinie. 

 

2 Grundlagen 

Das Zertifizierungsprogramm legt die Regelungen und Anforderungen für die Zertifizierung 
und Überwachung von beschichteten Glasprodukten zum Sonnen- und Wärmeschutz fest. 
Für die Zertifizierung und Überwachung von beschichteten Glasprodukten durch das ift-Q-
Zert sind nachzuweisen bzw. vorzulegen: 

- Eine von ift-Q-Zert freigegebene, aktuelle Typenliste, welche die produktrelevanten 
Eigenschaften enthält 

- Eine Technische Dokumentation, welche die beschichteten Glassubstrate, die ver-
wendeten Prüfgeräte und die Prüfmethode enthält; Weiterhin einen Prüfplan für die 
produktrelevanten Eigenschaften sowie eine Dokumentation über den Umfang der 
durchzuführenden Prüfungen; 

- Eine Identitätskarte nach EN 1096-1:2012 für das beschichtete Halbzeug; 

- Eine Anweisung für die Pflege, Verarbeitung und Lagerung des beschichteten Basis-
glases; 

- Eine Dokumentation über die durchgeführte werkseigene Produktionskontrolle, die 
das Messverfahren und die Häufigkeit der Messung enthält. Die jeweiligen Proben 
sind mit einem Vermerk zu versehen, ob sie während des Beschichtungsprozesses, 
danach oder im Labor vermessen wurden; 

- Den Nachweis vom ift Rosenheim oder einer zugelassenen anerkannten Stelle der 
Dauerhaftigkeit der Beschichtung nach EN 1096-3:2012; 

- Je Fertigungsstandort einen Vertrag mit ift-Q-Zert für die Zertifizierung und Überwa-
chung der Produktion von beschichteten Gläsern. 
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Maßgebend für die Zertifizierung und Überwachung sind 

- ein positiv bewerteter Erstbesuch in der Produktionsstätte inklusive einer positiven 
Erstprüfung im ift-Labor je Beschichtung laut Typenliste 

und die nachfolgend genannten Dokumente: 

- Draft UEAtc technical guide for coated glass in der aktuellen Fassung, 

- EN 1096-1:2012, EN 1096-2:2012, EN 1096-3:2012 und EN 1096-4:2018, Glas im 
Bauwesen, Beschichtetes Glas, 

- EN 410:2011 Glas im Bauwesen - Bestimmung der lichttechnischen und strahlungs-
physikalischen Kenngrößen von Verglasungen, 

- EN 673:2011 Glas im Bauwesen - Bestimmung des Wärmedurchgangskoeffizienten 
(U-Wert) – Berechnungsverfahren, 

- EN 12898:2019 Bestimmung des Emissionsgrades 

- Die technische Dokumentation und Typenliste der zu überwachenden beschichteten 
Gläser in der aktuellen Fassung, 

- EN ISO/IEC 17065:2012 Konformitätsbewertung – Anforderungen an Stellen, die 
Produkte, Prozesse und Dienstleistungen zertifizieren; 

 

3 Zertifikat 

3.1 Erteilung und Gültigkeit des Zertifikates 

Das Zertifikat wird für die Dauer von drei Jahren erteilt. 

Vor Ablauf der Zertifizierung nach 3 Jahren, werden folgende Punkte gesondert überprüft: 

- Typenliste des beschichteten Basisglases, 

- Ergebnisse der durchgeführten Fremdüberwachung und Laborprüfungen. 

- Bei einer Fremdüberwachung nach Verfahren A (Kapitel 5) erfolgt eine Systemprü-
fung an allen in der Typenliste aufgeführten Beschichtungen 

Voraussetzung für die Ausstellung eines neuen Zertifikates mit neuer Gültigkeitsdauer ist die 
Einhaltung der Produktanforderungen und dass die betreffende Schicht innerhalb der letzten 
12 Monate im ift Labor geprüft worden ist (siehe Punkt 5.2). Wenn keine Laborprüfung im 
obengenannten Zeitraum vorliegt, ist eine erneute Erstprüfung zur Verlängerung des Zertifi-
kates notwendig. 

 

3.2 Kennzeichnung 

Das Produkt kann mit dem „ift-zertifiziert“-Zeichen entsprechend der Zeichensatzung des „ift-
zertifiziert“-Zeichens gekennzeichnet werden. Neben der Kennzeichnung auf den Lieferpa-
pieren ist auch eine Kennzeichnung auf der Verpackung zulässig. 
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Art und Umfang der Kennzeichnung werden während des Erstbesuchs festgelegt und doku-
mentiert. 

Die Berechtigung zum Führen des „ift-zertifiziert“-Zeichens erlischt mit dem Gültigkeitsdatum 
des Zertifikates und bei Beendigung des Überwachungsvertrages. 

 

4 Werkseigene Produktionskontrolle 

4.1 Allgemeines  

Der Hersteller verpflichtete sich, ein System zur werkseigenen Produktionskontrolle einzu-
richten, welches eine gleichbleibende Eigenschaft und Ausführung der beschichteten Basis-
gläser sicherstellt. Bei der werkseigenen Produktionskontrolle muss als Mindestanforderung 
die Vorgabe der EN 1096-4:2018 Anhang A erfüllt sein. 

Der Fertigungsbetrieb muss eine Person benennen, die über entsprechende Befugnisse, 
Kenntnisse und Erfahrungen in der Beschichtung von Glasprodukten verfügt. Diese ist für die 
ordnungsgemäße Durchführung der werkseigenen Produktionskontrolle gemäß den Festle-
gungen in der Technischen Dokumentation verantwortlich. 

Werden in der werkseigenen Produktionskontrolle unzulässige Abweichungen in den physi-
kalischen Daten der Beschichtung von der Typenliste festgestellt, dann sind durch den Be-
auftragten der werkseigenen Produktionskontrolle in Abstimmung mit den für die Produktion 
Verantwortlichen unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der Abweichungen einzuleiten. 

Bei Übertragungen von Typprüfungen (TT) von einem Herstellwerk auf ein anderes Herstell-
werk, gelten die Vorgaben aus der EN 1096-4:2018 (Punkt 5.2.4 Multiple Lines/Multiple Si-
tes). Dabei kann das übergreifende einheitliche System der werkseigenen Produktionskon-
trolle für die Herstellwerke mehrere Varianten für die Prüfungsart, -verfahren und Prüfhäufig-
keiten enthalten. Von jedem einzelnen Herstellwerk sind die Vorgaben entsprechend einzu-
halten und umzusetzen. 

In jedem Herstellwerk muss die Dokumentation der einheitlichen übergreifenden werkseige-
nen Produktionskontrolle vorhanden und der Bezug auf die verschiedenen Herstellwerke er-
kennbar sein. 

 

4.2 Durchführung der werkseigenen Produktionskontro lle 

Die in der Technischen Dokumentation festgelegten Messungen zur Sicherstellung der physi-
kalischen Daten der Beschichtung im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle müssen 
durchgeführt und dokumentiert werden. Änderungen im Messverfahren, den Prüfgeräten sowie 
der Prüfintervalle müssen dem ift im Rahmen der Fremdüberwachung  mitgeteilt werden. 
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4.2.1 Online-Messungen während der Produktion 

Für jede Beschichtungskampagne muss eine kontinuierliche Aufzeichnung (Band- und 
Festmaße) der für die produktrelevanten Eigenschaften verantwortlichen Prozess- und 
Messdaten dokumentiert und nachweisbar sein. 

Für Beschichtungsverfahren, bei denen keine kontinuierliche Aufzeichnung während des Be-
schichtungsprozesses möglich ist, erfolgt die Festlegung der qualitätssichernden Messver-
fahren während des Erstbesuches. Die getroffenen Festlegungen müssen in der Techni-
schen Dokumentation dokumentiert werden. 

 

4.2.2 Labormessung durch den Hersteller 

Einmal pro Woche sind an mindestens einer produzierten Beschichtung folgende Prüfungen 
an beschichteten Glasproben aus der laufenden Produktion vom Hersteller durchzuführen: 

- Messung des normalen Emissionsvermögens der Beschichtung nach EN 12898:2019 
Wird die Messung nach einem anderen Verfahren durchgeführt (z. B. durch Wider-
standsmessung), so muss ein kalibriertes Umrechnungsverfahren bekannt und do-
kumentiert sein. In Zweifelsfällen ist die Eignung des verwendeten Messverfahrens 
nachzuweisen. 

- Messung des solaren Strahlungstransmissionsgrades sowie des solaren Strahlungsre-
flexionsgrades des beschichteten Basisglases nach EN 410:2011. Wird die Messung 
nach einem Näherungsverfahren durchgeführt (z. B. im visuellen Spektralbereich), so ist 
die Eignung des Verfahrens nachzuweisen und zu dokumentieren. 

- Für den in der Typenliste festgelegten Standardaufbau (z. B. 4-16-4 mit 90% Argon-
Gasfüllung) ist der Gesamtenergiedurchlassgrad nach EN 410:2011 für das be-
schichtete Mehrscheiben-Isolierglas zu berechnen. Für die im Regelfall nicht be-
schichtete Gegenscheibe wird das im ift hinterlegte Standard-Floatglasspektrum ver-
wendet. 

- Der Lichttransmissionsgrad des beschichteten Basisglases nach EN 410:2011 ist zu 
bestimmen. Die Bestimmung des Lichttransmissionsgrades kann alternativ auch 
durch ein geeignetes Messverfahren online während der Produktion erfolgen. 

Die Ergebnisse der durchgeführten Laborprüfungen müssen dokumentiert und auf die Ein-
haltung der in der Typenliste angegebenen Grenzwerte überprüft werden. 

 

5 Fremdüberwachung 

5.1 Erstbesuch und Erstprüfung 

Der Erstbesuch durch das ift-Q-Zert dient der Klärung, ob die technischen, personellen und 
prüftechnischen Voraussetzungen für eine ordnungsgemäße Herstellung von beschichteten 
Glasprodukten nach den Vorgaben der Technischen Dokumentation gegeben sind.  
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Beim Erstbesuch werden aus der laufenden Fertigung von einem Bandmaß oder einer Float-
glastafel, die im Regelfall die Abmessung 321 cm x 150 cm hat, 9 Probekörper für eine Erst-
prüfung nach einem vorgegebenen Schnittplan entnommen (1 Probensatz).  Die Proben 
werden in dem von der Produktionsstätte als verwertbare Fläche des beschichteten Band-
maßes angegebenen Bereich, der in der Anlage 1 festgelegt ist, entnommen.  

Die Probenentnahme in einem Randbereich von umlaufend 5 cm zum Glasrand ist nicht zu-
lässig. Wird kein Bandmaß für die Probenentnahme beschichtet, dann muss die verwendete 
Floatglastafel über die volle Anlagenbreite (im Regelfall 321 cm) beschichtet werden. 

Alternativ kann der Hersteller unter Beachtung der genannten Bedingungen den Probensatz 
in Abstimmung mit dem ift entnehmen und dem ift für die Erstprüfung der Beschichtung (La-
bormessung) zur Verfügung stellen. 

An diesem Probensatz werden alle im Folgenden aufgeführten Messungen durchgeführt. Die 
ermittelten Ergebnisse bilden die Grundlage für die im Folgenden aufgeführten Berechnungen. 
An jedem Beschichtungstyp ist eine Erstprüfung des Produkts an 9 Proben durchzuführen. 

 

Im Rahmen der Erstprüfung werden folgende Messungen bzw. Berechnungen durchgeführt: 

- Messung des normalen Emissionsvermögens der Beschichtung nach EN 
12898:2019. 

- Messung des Strahlungstransmissionsgrades sowie des Strahlungsreflexionsgrades 
der beschichteten Floatglasscheibe nach EN 410:2011. 

- Messung des Lichttransmissionsgrades und des Lichtreflexionsgrades nach  
EN 410:2011 für die beschichtete Floatglasscheibe. 

- Für den in der Typenliste festgelegten Standardaufbau (z. B. 4-16-4 mit 90% Argon-
Gasfüllung) wird der Gesamtenergiedurchlassgrad für den Mehrscheiben-
Isolierglasaufbau aus den strahlungsphysikalischen Daten berechnet. Für die im Re-
gelfall nicht beschichtete Gegenscheibe wird ein im ift hinterlegtes Standardspektrum 
für ein 4 mm Floatglas verwendet. 

 

Die Ergebnisse der durchgeführten Laborprüfungen werden vom ift in Form eines ift Prüfbe-
richts dokumentiert und auf die Einhaltung der in der Typenliste angegebenen Werte über-
prüft. In der Typenliste werden die vom Hersteller deklarierten Sollwerte angegeben. Falls 
vom Unternehmen keine Sollwerte übermittelt werden, werden in der Typenliste die vom ift 
Labor ermittelten Werte angegeben. 

Die durch den Hersteller deklarierten Werte müssen auf den durch das ift ermittelten Werten 
basieren. Dabei sind die unter Punkt 5.2.3 festgelegten Toleranzen zu beachten und einzu-
halten. 
Die vom Hersteller deklarierten Werte sind dann Grundlage für die Bewertung der Ergebnis-
se, die im Rahmen der Fremdüberwachung festgestellt werden. 
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Eine Veränderung der festgestellten und in der Typenliste dokumentierten Werte, die nicht 
durch die normativ definierten Toleranzen in Bezug auf die Erstprüfung abgedeckt sind, füh-
ren zu einer erneuten Erstprüfung. 

Alle Werte und Klassifizierungen die für zertifizierte Produkte in der Typenliste angegeben 
werden, müssen durch das ift Rosenheim oder eine anerkannte Stelle ermittelt worden sein. 

Anforderungen und Verfahren für vom ift anerkannte Stellen: 

- Akkreditiertes Prüflabor nach EN 17025 für die notwendigen Prüfverfahren 

- Validierung der jeweiligen Berichte durch das ift Rosenheim (Inhalt und Ergebnisse). 

Der Hersteller des beschichteten Basisglases kann zwischen zwei Verfahren für die Erstprü-
fung und die Regelprüfung wählen. 

 

Verfahren A  

Während des Erstbesuchs werden Proben von mindestens einer Beschichtung pro Be-
schichtungsanlage aus der laufenden Produktion für eine Erstprüfung (Labormessung) ent-
nommen. 

Für weitere in der Typenliste aufgeführte Beschichtungen werden vom Hersteller Proben für 
eine Erstprüfung bereitgestellt. Beschichtungen, die nicht verfügbar sind, werden spätestens 
mit Aufnahme der Produktion dem ift-Q-Zert zur Verfügung gestellt. 

Während der Regelprüfung wird eine Beschichtung pro Regelprüfung (Besuch) und Be-
schichtungsanlage aus der laufenden Fertigung entnommen. 

Verfahren B 

Während des Erstbesuchs wird eine Beschichtung pro Beschichtungsanlage aus der laufen-
den Produktion für eine Erstprüfung (Labormessung) im ift entnommen. 

Jede in der Typenliste aufgeführte Beschichtung muss einmal im Jahr durch das ift einer La-
borprüfung (an 3 Proben je Beschichtungstyp) unterzogen werden. Die Probenentnahme er-
folgt durch den Hersteller nach Vorgaben des ift Auditors. Die Proben werden zusammen mit 
einem Probeentnahmebericht an das ift Rosenheim gesendet.  

Proben von Beschichtungen, die im laufenden Kalenderjahr nicht produziert werden, sind 
von der Probennahme ausgeschlossen. Dies ist dem ift-Q-Zert anzuzeigen. Wird die Produk-
tion der Beschichtung wieder aufgenommen, sind Proben aus der ersten Beschichtungs-
kampagne an das ift zu senden. 
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5.2 Regelbesuch und Regelprüfung 

Der Regelbesuch dient der Feststellung, ob die technischen und personellen Voraussetzun-
gen für die ordnungsgemäße Herstellung von beschichteten Floatglasprodukten (Halbzeuge 
für Wärme- und Sonnenschutz-Isoliergläser) noch gegeben sind. Der Regelbesuch durch 
das ift-Q-Zert wird bei Herstellern, die über ein zertifiziertes QM-System gemäß ISO 9001 
verfügen, mindestens zweimal im Jahr durchgeführt und beinhaltet: 

- Überprüfung der Übereinstimmung der Eintragung in den Dokumenten der werksei-
genen Produktionskontrolle mit der Spezifikation der Beschichtungen in der Typenlis-
te, 

- Überprüfung der Produktionsbedingungen für die Beschichtung von Glasprodukten, 

- Überprüfung der im Labor und in der Produktion verwendeten Messgeräte auf offen-
sichtliche Mängel sowie auf das Vorhandensein gültiger Kalibriernachweise und War-
tungsnachweise der Messgeräte. Die Überprüfungen der Messgeräte müssen doku-
mentiert sein. 

- Überprüfung des Ablaufs zur Erfassung und Bearbeitung von Kundenreklamationen. 

Verfügt der Hersteller über kein zertifiziertes QM-System, so richtet sich die Anzahl der Re-
gelbesuche nach der UEAtc-Richtlinie (Draft). 

 

5.2.1 Messungen in der Produktion 

Die in der Technischen Dokumentation genannten Messungen während der Produktion, die 
der Sicherstellung der produktrelevanten Daten für das beschichtete Halbzeug dienen, müs-
sen durchgeführt und ausreichend dokumentiert werden.  

Die Rückverfolgbarkeit gemäß den Festlegungen in der Technischen Dokumentation wird im 
Rahmen der Fremdüberwachung anhand von Stichproben nachvollzogen und auf Abweichun-
gen (Beschichtungen außerhalb des in der Typenliste festgelegten Toleranzbereichs für die 
physikalischen Daten, ausgesonderte Chargen mit Beschichtungsfehlern) hin untersucht. 

 

5.2.2 Labormessungen des Herstellers 

Die Aufzeichnungen über die durchgeführten Laborprüfungen an den Beschichtungen wer-
den eingesehen und auf die Einhaltung der in der Typenliste festgelegten Toleranzen für die 
strahlungsphysikalischen Daten und den Emissionsgrad geprüft. 

 

5.2.3 Probenentnahme für Regelprüfung 

Jede vom ift zertifizierte Beschichtung wird einmal jährlich an 3 Probekörpern geprüft. Die 
Probenentnahme erfolgt im Verfahren B durch den Hersteller nach Vorgaben des ift Auditors. 
Im Verfahren A erfolgt die Probenentnahme an einer vom ift zertifizierten Schicht während 
des Audits durch den Auditor. Die Proben sind mit dem Kurzzeichen des für die Auswahl 
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verantwortlichen Mitarbeiters eindeutig zu kennzeichnen und zusammen mit einem Probe-
entnahmebericht an das ift Rosenheim zu senden. 

Aus einem Bandmaß oder einer Floatglastafel, die im Regelfall die Abmessung 
321 cm x 150 cm hat, werden nach dem Schnittplan in Anlage 1 3 Proben in der Abmessung 
80 mm x 70 mm  entnommen. Die Proben werden gekennzeichnet und geteilt 
(40 mm x 70 mm).  

Ergänzend zur UEAtc - Richtlinie gelten die folgenden Festlegungen: 

Für die entnommenen Proben wird das Emissionsvermögen nach EN 12898:2019, der 
Strahlungstransmissions- und Strahlungsreflexionsgrad, sowie der Lichttransmissions- und 
Lichtreflexionsgrad des beschichteten Basisglases bestimmt.  

Der Gesamtenergiedurchlassgrad nach EN 410:2011 für den Mehrscheiben-Isolierglas-
Aufbau wird berechnet. Für die im Regelfall nicht beschichtete Gegenscheibe wird das im ift 
hinterlegten Standard-Floatspektrum verwendet.  

Für jede der gemessenen physikalischen Eigenschaften wird ein Mittelwert gebildet und auf 
Basis der Vorgaben der jeweils aktuell gültigen Norm gerundet. 

Der Beschichtungshersteller reicht seine gemessenen Werte unmittelbar an das ift-Q-Zert 
ein.  

Für die Funktionswerte des beschichteten Halbzeuges sind folgende Abweichungen vom in 
der Typenliste festgelegten Wert zulässig: 

1. Normales Emissionsvermögen εn nach EN  12898:2019: εn,m* ≤ εn + 0,01 vom nomi-
nellen Wert (εn,m = Mittelwert des gemessenen Emissionsvermögens) 

2. Solarer Transmissionsgrad nach EN 410:2011: ± 0,03,  

3. Solarer Reflexionsgrad nach EN 410:2011: ± 0,03,  

4. Lichttransmissionsgrad nach EN 410:2011: ± 0,03,  

5. Lichtreflexionsgrad nach EN 410:2011: ± 0,03, 

6. Gesamtenergiedurchlassgrad g des Isolierglases nach EN 410:2011: ± 0,02,  

7. Lichttransmissionsgrad des Isolierglases nach EN 410:2011: ± 0,03. 

 

Die Angabe der Funktionswerte und die Rundung der Mittelwerte der Messwerte erfolgt auf  
Basis der Vorgaben der jeweils aktuellen Norm.  

Die Bewertung der Ergebnisse aus der Regelprüfung erfolgt anhand eines Soll/Ist Abgleichs 
des g-Wertes und des Emissionsgrades. 
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5.3 Berichte und Bewertung 

Über die Ergebnisse der Fremdüberwachung wird im Rahmen der Fertigungsüberwachung 
sowie der Laborprüfungen je ein Prüfbericht vom ift-Q-Zert erstellt. Liegen ein oder mehrere 
Messwerte für das beschichtete Halbzeug außerhalb der in der Typenliste festgelegten Spezi-
fikation, so muss die Ursache der Abweichung geklärt und kurzfristig abgestellt werden. Nach 
der Beseitigung der Mängel entscheidet die Zertifizierungsstelle, ob weitere qualitätssichernde 
Maßnahmen (z. B.  Sonderbesuch vor Ort und/oder eine Wiederholung der Laborprüfung) er-
forderlich sind. 

 

6 Frist zur Beseitigung von Mängeln – Sonderbesuche  

Die Frist zur Beseitigung von festgestellten Mängeln wird nach Umfang und Art der Mängel 
und der Herstellung von ift-Q-Zert festgelegt. Sie darf jedoch 3 Monate nicht überschreiten. 

Bei signifikanter Abweichung erfolgt ein Sonderbesuch durch das ift-Q-Zert. Hierbei werden 
eine Fremdüberwachung vor Ort und/oder eine Wiederholung der Laborprüfung durchge-
führt. Art und Umfang werden von der Überwachungsstelle festgelegt. 

Die Frist zur Beseitigung von im Rahmen des Sonderbesuches festgestellten Mängeln wird 
ebenfalls auf 3 Monate festgesetzt. 
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Anlage 1 Schnittplan für die Probenentnahme im Rahm en der Erstprüfung 
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